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Unser Fachmann

Kurt Seifert leitet bei Pro Senectute Schweiz

den Bereich «Forschung und Grundlagenarbeit».

Das Alter gemeinsam erforschen
"V undesrat Didier Burkhalter gab

im Frühjahr 2010 bekannt, dass

^ die Eidgenossenschaft acht neue
Schwerpunkte in der Forschung unter-
stütze: sieben in den Naturwissenschaf-
ten und einen einzigen mit sozialwissen-
schaftlicher Ausrichtung. Es geht dort
um die «Überwindung der Verletzbarkeit
im Verlauf des Lebens». Das Forschungs-

Programm soll sich mit der Frage ausein-
andersetzen, wie belastende Situationen
während der Lebensspanne eines Men-
sehen entstehen und in welcher Weise
Betroffene damit umgehen können. Hin-
tergrund der Fragestellung ist das Kon-

zept der «Vulnerabilität», das in der letz-
ten Ausgabe der Zeitlupe Thema war.

Eines von 15 Teilprojekten konzent-
riert sich auf die Lebensverhältnisse
älterer Menschen in der Schweiz. Die

Leitung hat Michel Oris inne. Er ist Mit-
glied der Geschäftsleitung des Centre
interfacultaire de gérontologie (CIG) der
Universität Genf. Der Historiker und De-

mograf kommt ursprünglich aus Belgien
und übernahm im März 2000 die Genfer
Professur für historische Demografie
und Sozialgeschichte.

Im Mittelpunkt des Projekts stehen re-

präsentative Befragungen von Menschen
ab 60 Jahren. Es geht darum, die Lage äl-

terer Frauen und Männer möglichst kon-
kret zu erfassen, um Schlussfolgerungen
für Wissenschaft, Politik und Gesellschaft
ziehen zu können. Das Projekt knüpft
an vorangegangene Untersuchungen an,
die 1979 und 1994/95 in der Westschweiz

durchgeführt worden sind. Dieses Mal
sollen auch die Deutschschweiz und das

Tessin einbezogen werden.
Der Stand der Kenntnisse über die

Lebensverhältnisse älterer Menschen in
unserem Land hat sich in den vergange-
nen Jahrzehnten wohl verbessert - trotz-
dem bleiben immer noch viele Fragen
offen. Dies vor allem auch deshalb,
weil diese Verhältnisse starken Verände-

rungen unterworfen sind. So hat sich

Das Zentrum für Gerontologie
der Universität Genf wird eine

breit angelegte Untersuchung

zur Situation älterer Menschen

in der Schweiz durchführen.

Pro Senectute ist daran beteiligt.

Wissenschafter der Universität Genf und

Pro Senectute untersuchen die Lebensumstände
älterer Menschen in der Schweiz.

zwischen dem Zeitpunkt der Pensionie-

rung und der Phase, die durch Gebrech-

lichkeit und zunehmende Abhängigkeit
von der Pflege durch Angehörige oder

professionell Tätige geprägt ist, ein neuer
Lebensabschnitt herausgebildet: das so-

genannte junge Alter, das in weitgehen-
der Autonomie gelebt werden kann.

Die Voraussetzungen dafür sind aller-

dings recht unterschiedlich. So verfügen
die einen über ausreichende finanzielle
und soziale Ressourcen, um dieses Alter

gut leben zu können. Andere hingegen
müssen mit knappen Mitteln auskommen
und führen ein «Leben mit wenig Spiel-

räum», wie der Titel der von Pro Senec-

tute Schweiz im letzten Jahr veröffent-
lichten Studie zur Altersarmut lautet.

Die Untersuchung des Genfer Instituts
soll mehr Klarheit über die Entwicklungs-
tendenzen im Alter bringen: Ist erneut
eine Verbesserung der Lebensverhältnisse
älterer Menschen zu beobachten - wie
zwischen Ende der Siebziger- und Mitte
der Neunzigerjahre - oder nehmen die

Unterschiede eher zu?

Pro Senectute Schweiz hat grosses In-
teresse an den Ergebnissen dieser Studie
und ist deshalb mit dem CIG in Verbin-

dung getreten. Dort fällt der Wunsch
nach Zusammenarbeit mit einem Partner

aus der Praxis auf fruchtbaren Boden.
Das Institut ist bereit, Fragestellungen
aufzunehmen, die für unsere Altersorga-
nisation von Bedeutung sind - vor allem
die Nutzung der Dienstleistungen von
Pro Senectute. Die Untersuchung wird
genauere Auskunft darüber geben, wel-
che Personen oder Personengruppen die

verschiedenen Angebote von Pro Senec-

tute wahrnehmen - und aus welchen
Gründen. Pro Senectute Schweiz wird
das zu grossen Teilen vom Schweizeri-
sehen Nationalfonds finanzierte Projekt
unterstützen und sich bei entsprechen-
den Stiftungen dafür starkmachen, dass

diese dem Vorhaben zusätzliche Mittel
zukommen lassen. Kurt Seifert
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